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Elon Musk wegen Insiderhandels mit
Dogecoin unter Verwendung von

„Werbegags“ verklagt
Tesla-Chef Elon Musk hat sich des Insiderhandels mit

Dogecoin (DOGE) gegen seine Anhänger schuldig gemacht,
behaupteten Memecoin-Investoren in einer Klageschrift

gegen den Tech-Unternehmer am Mittwoch. Die
Anschuldigungen sind eine Folgemaßnahme zu einer

Sammelklage in Höhe von 258 Milliarden US-Dollar, die von
derselben Gruppe im Juni 2022 eingereicht wurde und
Musk und seinen Unternehmen vorwirft, den Dogecoin-
Inhabern Verluste in Höhe von Hunderten Milliarden zu

verursachen. Elon Musks Dogecoin-Agenda Pro geänderte
Einreichung Am 31. Mai vor einem Bundesgericht in

Manhattan beteiligte sich Elon Musk an einer
„vorsätzlichen Marktmanipulation durch Karnevalsgebell“
durch einen „Werbezirkus“, der den Preis von Dogecoin in

die Höhe treiben &amp;hellip;



Tesla-Chef Elon Musk hat sich des Insiderhandels mit Dogecoin
(DOGE) gegen seine Anhänger schuldig gemacht, behaupteten
Memecoin-Investoren in einer Klageschrift gegen den Tech-
Unternehmer am Mittwoch. 

Die Anschuldigungen sind eine Folgemaßnahme zu einer
Sammelklage in Höhe von 258 Milliarden US-Dollar, die von
derselben Gruppe im Juni 2022 eingereicht wurde und Musk und
seinen Unternehmen vorwirft, den Dogecoin-Inhabern Verluste
in Höhe von Hunderten Milliarden zu verursachen.  

Elon Musks Dogecoin-Agenda

Pro geänderte Einreichung  Am 31. Mai vor einem Bundesgericht
in Manhattan beteiligte sich Elon Musk an einer „vorsätzlichen
Marktmanipulation durch Karnevalsgebell“ durch einen
„Werbezirkus“, der den Preis von Dogecoin in die Höhe treiben
sollte. 

Zu diesen Stunts gehört auch sein öffentliche Auftritte  und
Social-Media-Aktivitäten, die Dogecoin seit April 2019
hochspielen. Diese Stunts ließen den Preis von Dogecoin bis Mai
2021 um 36.000 % auf über 0,70 $ steigen. Heute wird DOGE 90
% unter diesem Höchststand gehandelt. 

„Musks Vorwand, dass die Werbung für Dogecoin nur ein gut
gemeinter Spaß war und nicht ernst genommen werden sollte,
ist nicht glaubwürdig“, heißt es in der Akte und bezeichnete den
Tycoon als „Spitzenräuber“ und seine Millionen Twitter-Follower
als Beute. 

In der Klage wurde darauf hingewiesen, dass zahlreiche Studien
bereits die Auswirkungen der Tweets von Elon Musk auf den
Preis von Dogecoin nachgewiesen hätten. In der Tat, Musks
Ankündigungen, dass er damit beginnen würde akzeptieren 
Dogecoin bei SpaceX im Jahr 2021 und sein besuchen  zum
Twitter-Hauptquartier nach der Übernahme des Unternehmens
im letzten Jahr, haben jeweils zur Preisänderung von DOGE



beigetragen. 

Musk übte erneut seinen Einfluss aus, indem er drei Tage lang
das blaue Vogel-Logo von Twitter in ein Bild des Shiba Inu des
Doge-Memes änderte und so half Pumpe  Die coinPreis um 30 %
gesenkt. 

Die Akte fügte hinzu, dass Musk und Tesla rund um die
„beabsichtigten Schritte des Milliardärs“ profitabel gehandelt
hätten, und führte Blockchain-Aufzeichnungen als Beweis an. 

Konkret wird in der Klage behauptet, eine Wallet-Adresse –
DH5ya – aufgespürt zu haben, die angeblich Musk gehörte und
im Februar 2021 der größte Einzelinhaber von Dogecoin wurde.
Diese Wallet verkaufte dann im April 2021 mehrmals Dogecoin
im Wert von mehreren Millionen Dollar.

Wertpapierbetrug?

Ein wesentlicher Teil der Klage ist die Annahme, dass Dogecoin
ein nicht registriertes Wertpapier gemäß den bestehenden
Standards der US-Börsenaufsichtsbehörde Securities and
Exchange Commission ist. 

Musk wurde bereits 2013 von den Dogecoin-Erfindern Billy
Markus und Jackson Palmer gegründet – sie blieben jedoch
jahrelang unbeteiligt an der Entwicklung des Projekts. Markus
selbst scherzt oft auf Twitter mit Elon Musk, die beide über
Twitter oft unbeschwerte Kommentare zu Krypto abgeben. 

Als die ursprüngliche Klage letztes Jahr eingereicht wurde,
sagten Musks Anwälte, die Klage sei erfunden. „Es ist nichts
Rechtswidriges daran, unterstützende Worte oder lustige Bilder
über eine legitime Kryptowährung zu twittern, die weiterhin eine
Marktkapitalisierung von fast 10 Milliarden US-Dollar hat“,
sagten sie.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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